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Sulelligenz. Blatt. 


für dem 


Bejiıt der Gba igligen Besierung zu Baue - 


Küng. stel Ja ellen „Lomtolæ, im bene, 
=: ; Eingang ee 7 


n e ne 
Angekommen den 8. Oktober 1834. 
Herr Kaufmann Ihne aus Berlin und Herr Lie utenant v. Saliſch aus Pots⸗ 
dam, log. im engl. Haufe. Herr Poſtdirektor Cepagne von Cum, Herr Gutsbe⸗ 
figer v. Piwnicki von Malſau, log. im Hotel de Thorn. Herr Mil, Arzte Pr. Syr⸗ 
bins aus Berlin, log. im Hotel de Oſiock BE ee N 


Bekanntmachung 5 
1. 8 175 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 10 das Polizei⸗Geſchͤfts⸗ 
Lokal aus der großen Wolwebergaſſe nach der Langgaſſe N 390. und Hundegaſſe 
A 333. verlegt worden iſt. Der Eingang zu den a e 
iſt e Art Hor duk ; 
1, von der Langgaſſe aus: ; 
a). zum Polizei- Direktor, b) zum Polizei⸗Amte, o) zur Polizei⸗Salarien⸗ Caſſe, 
Y zur Eh: e) bun NH ) zum Zimmer der Ordonanzen. i 
N Von der Sundegaſſe aus: = 
a) zum Paß⸗ und 0 en b) zum Sicherheits; Bureau, c) zum Al⸗ 
gemeiuͤen⸗Bureau, d) zur Einwohner⸗Controlle. 5 
Und die einzelnen Dienſt⸗Lokale haben folgende Nummern: 5 

MI. Geschäfte immer des Polizei⸗Directors, W 2. Arbeitsſtube des Poli⸗ 
zei⸗Direktors, M3. Zimmer zur Fuͤhrung des Journals, . 4. Canzellei und Bi⸗ 
bliothek, 2 5. Allgemeine Büreau⸗ un? Vorkragezunmer, 6. Boten⸗ und Mel⸗ 
dezimmer, e 7. Regiſtratur des Fremden⸗Vureau's, . 8. Fremden⸗Bureau, N 
9. Einwohuer⸗Controlle, W 10. Sich herheits⸗Bureau, * 11, 12, 13 Polizei⸗ Regi⸗ 
ſtrakur, = 2 14. Militair⸗Regiſtratur, ‚Ne 15. Caſſenſtube, 7 16 und 17. u 


r 
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Se ei 18. Aſſervations⸗Gelaß, N 1 9. Ordonanzſtube, m 20. Wohnung des 
aſtelans. i N 3 Se 


ben der Hausthüre, Langgaſſe 2 390. jederzeit beſetzt fein, und das Publikum er⸗ 
hut, alle Meldungen, Briefe ꝛc. dahin richten und abgeben zu laſſen. 
Danzig, den 4. Oktober 1834. RES 

Königl. Candrath und polizei⸗Direktor Ce fe. 


es Avertissements. 
2. Der hieſige Kaufmann Johann Zeintih Cunis, und deſſen verlobte Braut 
die Jungfer Anna Kliſabeth Erb, haben vor Eingehung der Che die hier ſtatu⸗ 
tariſch ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, vermoͤge eines am 
2. d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrages, ausgeſchloſſen. sr 
Danzig, den 4 Sept. 1834, a3 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
3. Die Sriederika geb. Strambowska hat nach erreichter Maforennität die Ger 
meinſchaft der Guͤter in ihrer Ehe mit dem ehemaligen Wachmeiſter Giſevius aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiedurch bekaunt gemacht wird. Si 
Pr. Stargardt, den 23. September 1944. = 
000 Röniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Berl OA bun g 
4. Anſere vollzogene Verlobung zeigen wir hiedurch ganz ergebenſt an. 
f 5 Mathilde Jantzen, 


5 


—— 8 5 
a d e s Ff & lle. f 

5. Den 29. September ſtarb zu Szezepanken bei Graudenz Morgens um 7 Uhr 

unſere geliebte Tochter und Schweſter Maria Mathilde Bertha Steimmig im 

19ten Lebensjahre an einem bösartigen Nervenfieber. Dieſen ſchmerzlichen Verluſt 

zeigen mit betruͤbtem Herzen und mik der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt an 

* a die Sinterbliebenen. 

6. Mit tiefem Schmerz zeigen wir unſern Freunden und Bekannten das heute 
Morgen erfolgte ſanfte Hinſcheiden unſeres juͤngſten Kindes und einzigen Soͤhnchens, 

75 Monat alt, hiemit ergebenſt an. SG. v. Dühren und Frau. 
Liangefuhr, den 7. Oktober 1834. ES 8 

5 a e ee | 

2. Sonntag den 12. d. Mts. wird die halbiaͤhrige Communion durch den Herrn 
Digconus Zöpfner abgehalten werden, und die dazu vorbereitende Predigt um 917 

Uhr beginnen, wovon wir die ehemaligen Zoͤglinge der Anſtalt mit dem Wunſche in 

Kenntniß ſetzen, daß ihnen die, zur Theilnahme an dieſer heiligen Handlung nachzu⸗ 


Nach Schließung der Dienſtſtunden wird das Ordonauz⸗Zimmer W 19. fir 


Adolph Blech, Prediger an St. Salvator, . 
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ſuchende Erlaubniß von ihren Herrſchaften oder Vorgeſetzten uberall gerne ertheilt 
werden moge. Danzig, den 8. Oktober 1834. e 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
f DDDdiodenhoff. Socking. Conwentz f 
8. Für die verunglückten Tuͤtzer find bei der Redaktion des Dampfboots ferner 
eingegangen: 192) C. W. 1 4. — 193) In. 1 A 194) J. C. K. 20 Sgr. 
und 1 Päckchen Waͤſche. — 195) Durch den Lehrer Herrn Engler von der Dorf⸗ 
ſchaft Gr. Suckezyn 4 Ng 18 Sgr. 6 & u. Klein⸗Suckczyn 3 Ae 13 Sgr. 6 &. 
196) Dispersit, dedit pauperibus 2. Cor. 9. 9. 5 ME — 197) J. C. H. 20 Sgr. 
198) Sr. Ein Paͤckchen. — 199) Eine arme Wittwe 15 Sgr. — 200) M. ©. 
1 Ar. — 201) C. S. 1 holl. Gulden. — 202) Ungenannte 6. Sgr. und 1 Pack 
Kleidungsſtuͤcke. — 203) Marie zu H. 1 e — 204) C. P. 1 . — 205) 
Vom Gewerk der Drechsler 1 Nr. 15 Sgr. — 206) C. B. M. 20 Sgr. — 
207) Von S. und G. 1 Ne — 208) L. E. M. 20 Sgr. — 209) Ungenannter 


1 Päckchen. — 210) Ungenannter, 1 braunen Ueberrock, 1 Paar Beinkleider und 1 


Paar Stiefel. — 211) Ertrag des Conzerts im Garten des Herrn Mielke 3 e 
212) d. 30 September R. G. 16 Sgr. . 8 

9. Für den abgebrannten Pächter Jenowski in Heubude ict Folgendes eingegan⸗ 
gen: 1) F. G. b. R. 1 Pack 1 it Kle ungsſtuͤcen und Waͤſche u. 1 Ne. — 2 


N. S. T 15 Sgr. — 3) Ein Unbf,, für die Kinder des Zenowski 12 Ell. Boy. 


4) J. H. H. 2 Kr. — 5) F. L. J. P. 1 r. — 6) C. G. B. 1 . — 
7) M. R. Mehrere Ellen neuen Katkun und Baumwollenzeug u. 1 Kleid. — 8) J. 
H. S. 2 N — NE: u. G. mit der Bemerkung: Gott helfe dem Zenowski 2 

— 10) P. S. 1 . — 11) O. C. Aus gutem Herzen 20 Sgr. — 12) 


Em Unbk., 1 Kinderbett, verſchledene Kleidungsstücke u. 15 Sgr. — 13) Von der 


Gemeinde der Koͤnigl. Kapelle 10 n — 14) L. 2 . 15) D. M. 1 A — 
16) W. N. 5 Sgr. — 17) M. 3 M — 18) St. F. 1 Paͤckchen Kleidungsſtücke 
u. Waſche. — 19) D. H. 15 Sgr. — 20) Ein Unbk. 10 Sgr. 21) W. 2 Kn 
22) H. H. 2 N — 23) Gs 3 G. — 24) Ein Unbk. 10 Sgr. — 25) J. 
P. 3 Ar. +) M. R. 15 Sgr. — 27) M. E. 3 Sgr. — 28) Eine Unbk. 
1 Kinderbett, Kleidungsſtuͤcke u. Waͤſche u. 10 Sgr. — 2) St. Z. 15 Sgr. — 


7 


30) W. 1 Far. — 31) M. 10 Sgr. — 32) M. B. Z. 15 Sgr. — 33) S. 1 


Pack Kleidungsstücke und Wäsche. — Gott vergelte es den Wohlthätern. 
85 8 Domherr Koſſolkiewicz. 


10. In dem heutigen Jutell.⸗Blatt We 235. zeigt der Friſeur Muller an, daß 


er das Driſeur⸗ Geſchaͤft bei dem hieſigen Stadt⸗Theater dem Herrn Badlich feiner 
Unbedeutſamkeit wegen uͤbertragen habe. Hierdurch hat ſich Herr Friſeur Müller 


einer Unrichtigkeit ſchuldig gemacht, denn ich habe nicht blos fein. Geſuch um Anſtel? 
lung in der erwaͤhnten Eigenſchaft feines vorgerückten Alters wegen zuruͤckgewieſen, 


ſondern den Herrn Zadlich ſelbſt um Uebernahme des mit der geſteigerten Anforde⸗ 

rung des Publikums auch an Bedeutſamkeit gewonnenen Poſtens mit er hoͤhetem Ge⸗ 
halte aufgefordert. Ed. Doͤhring, Direktor des Stadttheaters. 
Danzig, den 8. Oktober 1834. . Er 


— 4088 — . 

e Ein Brennmeiſter, der die Branntweinbrennerei in ihrem gauzen kimfunge, 5 

wozu Preßhefen⸗ und Hefenpulver⸗ Fabrikation ebenfalls gehoͤrt, gründlich verſteht, 
nur in groſſen Brennereien, wobei auch Debits⸗Brauerei verbunden war, conditionirte, 
ſucht ein Engagement. Adreſſen werden im Königl. Intelligenz⸗Comtoir sub 40. er⸗ 
been 888 5 . Sg 
12. Ein Schreiber mit den beſten Atteſten verſehen, wuͤnſcht einn Engagement. 
0 1 belieben ihre Adreſſe in der Expedition dieſes Blattes sub „Ag 

9: abzugeben. RE Sr 5 
13. Ein geſikteter Burſche, der die Seif⸗ und Lichtfabrikation erlernen will, findet 
ein Unterkommen. Das Rähere Goldſchmiedegaſſe % 106 . 
14. Ein Kunſtgaͤrtner empfiehlt ſich in neuen Gärten Einrichtungen zu machen; 
\ wohnhaft in des Herrn Kaufmann Dommerr Hinterhauſe auf Lauggarten . 227 
15. Da ich noch einige Unterrichtſtunden zu. beſetzen wüͤnſche, ſo wiederhole ich mei⸗ 
ne frühere Aunonee : er ee ee 
Gruͤndlichen Elementare Unterricht und Rachhülfe im Schoͤnſchreiben, Leſen, Rech⸗ 
nen, Orthographie, Geographie, Natur⸗ und Weltgeſchichte, im Zeichnen, in der 
Deutſchen, Franzoͤſiſchen und Engliſchen. Sprache, fo wie eine weitere Anlei⸗ 


tung zur Erlernung dieſer Wiſſenſchaften fur Erwachſene, ertheilt, ohne einer 

conceſſtonirten Schule zu beduͤrfen, in einzelnen Häuſern 

„der Pribatsdehrer Zeinrich Eudwig Schleicher, wohnhaft Enftadie 212 450, 
16: Einem geehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich von den her⸗ 


liner Sparlampen vorraͤthig habe; da ſelbige für Holzarbeiter in den Werkſtaͤtten, 


auch für Dienſtleute der Herrſchaften zwockmäßig find, da weder Oehl vergoſſen, 
noch Funken fällen koͤnneu, auch kein Zugwind fie ausblaſen kann, fo empfehle ich ſte⸗ 
zum Verkauf. Der Blecharbeiter Adolph Rudahl, am vorſtädtſchen Graben, 

JJ ee VVV 
17. 250, Na. werden auf ein ganz ſicheres; an einem lebhaften Orte der Recht⸗ 


fſtadt, nahe am Waſſer gelegenes, mit 700: 28 für Feuer berſichertes Grundſtück, 


mit R. im Königl. Intelligenz⸗Comtoir geſucht. a : 
18. Dae Comptoir der altern Bordings⸗Societckt iſt gus dem Hauſe M 1353. 
nach N 1357. in der Drehergaſſe verlegt, wo man ſich wegen Beſtellung von Vor⸗ 
dingen und Ballaſtböten zu melden bittet. — 
1 Meine Wohnung iſt jetzt Frauengaſſe J 899. 
ER SE Dr. Zöpfner, Diavonus zu. St. Marten. 
20. Eine noch brauchbare Bleiwinde wird zu kaufen geſucht Glockenthor ne 1973. 
21. Da die Tabacke von Miller & Weichfel in Magdeburg Beifall finden, fo. 
habe ich noch mehrere Sorten committirh, als; lichten. Egnaſter ohne Rippen à . 
20 Sgr., Manakt⸗Taback ohne Rippen A U 15, Sgre Varinäs⸗Porkorſeo⸗Melange 
M. 4 U 15 Sgr., dito e 2. 12 Sgr., leichter Portorieb a l 8 Sgr. bei 
. 5 255 G. §. Rüßner, Heil, Geiſt⸗ U Kuhgaſſenecke. 


zur iſten Hypothek und 5, Prozent Sinfen, durch Ceſſion unter verſiegelten Adreſſen⸗ 


+ 


22. Auf dent Eimermacherhof, Großegaſſe We 1726. iſt eine Oberwohnung mit 
3 heizbaren Stuben, 2 Speiſekammern, Holzſtall, Boden und Garten, Veränderung 
wegen zu bermiethen und gleich zu beziehen. Auch iſt eine Bude auf der langen 


4089 — 


J 8 


Brücke e 57. zu vermiekhen und gleich zu beziehen. Beides zu erfragen an der 
Radaune N 1714. „ ee Re BER 


23. Große Hoſennaͤhergaſſe Ne 659. find 3 Stuben, Kuͤche und Keller zu ver⸗ 
miethen. 2. 


95 Blauſchwarze und couleurte Stepphuͤte nach 


24. Glockenthor IE 1018. ſtehen die Belle⸗ und obere Etage, beſtehend aus # 
Zimmern, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und gleich zu beziehen. = 
25. In dem Hauſe vor dem hohen Thore, in der Harmonie, . 471. iſt die 
Obergelegenheit mit einem Seitengebäude, eigener Kuͤche ze., jetzt von dem Ober⸗Poſt⸗ 
Seeretair Herrn Miſſling bewohnt, zu Michaeli rechter Ziehezeit zu vermlethen. Nie 
heres hieruͤber bei dem Muͤllermeiſter der Schneidemuͤhle N 454. 7 

* - me — > er = 8 2 


ae Sach en zu verkgn fen in Danzig a 
. mo ilia 0 der bei d e Sachen. re 3 i 
8 = Sur Dam en RE a + 


ber gearbeitet, offerirt zu auffallend billigen Preiſen M. Löwenftein, Langgaſſe. 
27. Auſſer den bekannten Damen ⸗ Maͤnteln in acht blauſchwarzen und couleurten 
dauerhaften Seidenzeugen nach den neuſten Fagons, vollkommen und ſauber gearbei⸗ 
tet, ſind auch dergleichen Tuch⸗Maͤntel in berſchiedenen modernen Fagons und beſter 
Qualität zu den billigſten Preiſen bei mir zu haben. M. Löôwenſteln, Langgaffe. 
652 IIe ya 392 ooeo—uBae2 92990 
) 28. Die feinſten niederlandiſchen. Damentuche empfiehlt zu großer Auswahl G. 


90 2 
8 die Tuchwaaren⸗Handlung von C. C. Köhly, Langgaſſe AZ 532. @ 


SSSOSSSSSS9SEPSSHIHSHIFSSTSEEHSTST@@ CU 


20, Ein ſehr autus, kafelförmiges Jorteptano mit 6: Oktaben, ſteht billig zu ver⸗ 


kaufen Baumgartſchegoſſe NE 209. „ = 5 : 
30. Zu haben Drehergaſſe M 1341: Landrecht 5 Bde. 4 N, Gerichtsordnung 
m. Anhang u. Erganzung. 5. Bde. 4 Ken, Berl. hiſtor. Kalender m. b. Kpfr. 20 Sgr., 
Dippold, Allg. Geſchichte 2 Bde. DI, AL, Handbuch für Steuerbeamte (1827) 
15 Sgr., der Koran 15 Sgr., Rechen⸗AUnterrichk (1623) 5 Sgr., Blech, Jjaͤhrigs 


Leid. Danzigs, 2 Bde. 25 Sgr., Jacoh, Elementarbuch d. Griechiſch. (1827) 5 Sgy. N 
Anekdoten bon Friedrich II. 2 Bde. 5 Sgr. ae 0 i N 12 5 


PER 


Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. 


I. Det zur Kaufmann Serdinand Wilhelm Brandtſchen Cotcurstmaſſe gehör 


ge Speſcherplatz des ehemalſgen Speichers die Liebe genannt in der Kibitzgaſſe e 6: 


* 4 
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des Hypothekenbuchs, anf 1 RE 13 Sgr. 4 pf. gerichtlich veranſchlagt, ſoll in 

nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auß 
( eh Fe Dezember . — 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Arkushofe angeſetzt. 

Danzig, den 26. Auguſt 1834. a ER a 
Koͤniglich Preußiſches Land, und Stadtgericht. 
\ ; A ue t i o n. i 8 

32. Die zum Nachlaße des berſtorbenen Schiffszimmergeſellen Johann Salamon 
Mantzei gehörigen 2 Tagneterbuden auf dem Kohlenmarkt ſub Servis⸗ W 6 u. 7, 

ſollen auf Verfügung des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts durch oͤffentliche Auc⸗ 
tion gegen baare Zahlung in Pr. Cour. perkauft werden. Hiezu ſteht ein perem⸗ 
toriſcher Lieitations⸗Termin auf SER 5 28 

N i Freitag, den 10 Oekober Nachmittags 3 uhr 52 2 
an Ort und Stelle an. Von jeder Bude iſt ein Grundzins von 2 N jaͤhrlich 
zu entrichten. J. T. Engelhard, Auctionator. 5 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

333 Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 
33. Zaum offentlichen Verkaufe des zu dem Nachlaſſe des Einſaaßen Simon 
Schwarz gehörigen, zu Neukirch belegenen, und auf 1551 e 25 Sgr. abgeſchaͤtz⸗ 
ken Grundſtücks von 3 Hufen kulmiſchen Maaßes, zum Zweck der Auseinanderfegung 
mehrerer Erben, iſt ein Termin auf 8 NS 


den J. Robember a. c. ET 
hieſelbſt angeſetzt, welcher zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


„Die Taxe des gedachten Grundſtuͤcks kann ſtets in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden; die Verkaufsbedingungen werden dagegen im Termine bekannt gemacht werden. 
Da das Hypothekenweſen von dem zum Verkaufe geſtellten Grundſtuͤcke noch 

nicht regulirt iſt, ſo werden- alle diejenigen, welche Realanſprüche an daſſelbe zu ha⸗ 
ben bermeinen, zu dem angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die 
Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf das gedachte Grunditüd 
werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Mewe, den 26. Juni 1834, i ER 


Königl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 5 


34. Das den Erben der Chriſtine Eliſabeth Wagner gehoͤrige, hierſelbſt sub 
Lit. A. I. 97. d. belegene, aus einer Fleiſchbanke u. einem Wieſenmorgen beſtehende 
Grundſtück, das gerichtlich auf 100 Aan abgeſchätzt worden if, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich berkauft erden. Der peremtoriſche Biefungs⸗ 
termin iſt auf den 8. Dezember c. Vormittags 10 Uhr BR 
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allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Sranz angeſetzt 
worden, und wird ſolches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Grundſtückstaxe taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 25 
Elbing, den 21. Juni 1834. 5 f ö 
Königlich Preuß. Stadigericht. 


35. Gemaͤß des bei der hieſigen Koͤnigl. Kreis⸗Juſtizj⸗Commiſſton ausbaͤngenden 
Subhaſtationspatent, iſt das im Stargardter Kreiſe gelegene, den Amtmann Witticr⸗ 
ſchen Erben gehoͤrige Freiſchulzengut in Czarnilaß, welches nach landſchaftlichen 
Grundſaͤtzen auf 1796 N 23 Sgr. 4 & abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der 
Execution zur Subhaſtation geſtellt, und habe ich im Auftrage des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes - Gerichts zu Marienwerder, hierzu den Lizitatienstermin auf 
5 : den 9. Dezember e. == 5 
in meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt anberaumt. Dies mache ich den Kaufluſtigen 
mit dem Bemerken bekannt, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein taͤglich 
in meiner Regiſtratur eingeſehen werden Finnen, und daß befondere Kaufbedingun⸗ 
gen nich!!!! ðx . 
Zugleich werden die ihrem Leben und ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
artin Brandtſchen Erben und alle diejenigen, welche an dem ex obliga 

- tione der Amtmann Wittichſchen Eheleute d. d. Stargardt, den 24. Juli 

1797 für die Martin Brandtſchen Minorennen sub Rub. III. M 3. auf 

dem Grundſtück haftenden Capitale von 224 Auf irgend einen Anſpruch zu 
haden glauden, hiemit aufgefordert, dieſen Anſpruch ſpaͤteſtens in dem Lici- 

tationstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren etwanigen Realanſprü⸗ 

chen auf das Grundſtuͤck werden praͤeludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 

gen wird auferlegt werden. 5 a 
Pr. Stargardt, den 26. Auguſt 1834. . 
. Der Kreis⸗Juſtizrath Martins. 


Schiffs Rapport vom 2. Oktober 1834. 
ö N . Angeko mme n. 
H. Bolte, V. Alida, v. Königsberg mit div. Gütern nach Bremen beflimmd, 
H. Danker, Freundſchaft, dv. Königsberg mit Getreide nach Amſterdam beſtimmt. 
H. J. Poppe, Catharina, v. Königsberg mit div. Ostern nach Hamburg befiummt, im Nothhefen. 
J. D. Gabrahn, Profperite, d. Hamburg mit Stüdgütern. Rhtedelei. . 
9. P. Alberts, 3 Gebroͤder, v. Petersburg m. Ballaſt. Ordre. Det Wind W. 
d 6 Den 4. Oktober geſegelt: 
F. E. Raſch, n. Pillau m. Ballaſtt 
A. L. Johanniſon, 8. Noſtadt m. Baſlaſt. 
Wieder geſegelt: 
: E. G. Volkmann. 8 
So Nach der Rheede =, 
J. S. Fierkt, Fate. 5 Wind S. W 


= 4100 
w e e h eg N l Cours 
. Danzig, den 7. October, 1834, SR 


Briefe. Geld. dc; : RES ® ausgeb. De N. 


Se Sübrgr. Sülbrgr⸗ Ba a Sgt. Sgr. 
London, Sicht. Se Se — FFredrichsdor , | — 172 
N — 3 Mon. 2042 2043 ‚Augustd’or 0 
Hamburg, Sicht 46 — Ducaten, neue. Be 
— 10 Wochen] 45) — dito alie | 97 | is 
Amsterdam, Sicht .I — | — Kassen- ee Rül.] — 100 
— 70 Tage „„ 4 5 
Berlin, 8 Tage 992 — 
— 2 Monat. 995 994 R 


Paris, 3 Monat — a 
Warschau, 8 Tage 98 


— 2 Monat 


Setreldemarkt zu Bansıg, vom 3. bis incl. 6. Deister. 1834. 


3 Aus dem Buffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, ind 111 Laſten Getreide 
überhaupt 10 Kauf geſtellt worden. Davon 37 Laſten 
Anberkauft, 


r Na le. 

= Weizen. 5 Ei. Be Gerſte. Hafer. Erbſen. 

8 I ; a Sn 8 „ 

f J. Verkauft, fenen 8 8 615 5 == —— Kuga 4 
Non.) 132 - — — = 


2.Ynvertauft, Lasten; e 37K 5 
IL Vom Lande, 


17 34 


Kr Sgr. 42 


2: oru And paſſirt vom 1. bis incl. 3. Oktober und nach Dan, besinnt: 
0 . 2449 Stuck ſichten Rundholz. a 


— — — ſ— 


